
Back  Pro:  SPD-Arbeitnehmener
rufen  nach  dem  Staatsanwalt
und Konsequenzen vom Bund
Der  AfA-Stadtverband  Bergkamen  (Arbeitsgemeinschaft  für
Arbeitnehmerfragen  in  der  SPD)  verurteilt  scharf  die
Vorgehensweise  von  Back  Pro  (ehemals  Westermann).
Geschäftsführer  Peter  Stahnke  hatte  den  Betriebsrat  der
Großbäckerei  weder  über  das  am  Montag  eröffnete
Insolvenzverfahren noch über die Entlassung der Mitarbeiter
informiert.

Auch  die  AfA  ruft  jetzt  nach  dem  Staatsanwalt  und  nach
entsprechenden Aktivitäten des Gesetzgebers. Wörtlich heißt es
in  der  Erklärung,  die  die  AfA  Kurz  vor  Beginn  der
Maikundgebung mit Peer Steinbrück in Oberaden (Beginn 11 Uhr
in der Römerberg-Sporthalle) veröffentlicht hat:

„Es ist unglaublich, was sich einige Arbeitgeber erlauben.
Kündigungen  ohne  Bertriebsrat,  mal  eben  die  Filialen
verkaufen,  zig  Gesellschaften  gründen  damit  alles
unübersichtlich wird. Und zum Schluss wenn ich genug Geld
rausgezogen habe, dann gehe ich zum Insolvenzverwalter mir
geht es ja gut und die Arbeitnehmer/innen sollen sehen wie sie
klar kommen.Langsam wird es Zeit das sich auch die Justiz um
diese Praktiken kümmert. Auch der Gesetzgeber muß endlich mal
handeln und diese Vielzahl an Gesellschaftsformen mal auf eine
überschaubare  Linie  bringen.  Wir  der  AfA  Stadtverband
Bergkamen erklären uns solidarisch mit den Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern der Fa. Back Pro Backwarenvertriebs GmbH.“

https://bergkamen-infoblog.de/back-pro-spd-arbeitnehmener-rufen-nach-dem-staatsanwalt-und-konsequenzen-vom-bund/
https://bergkamen-infoblog.de/back-pro-spd-arbeitnehmener-rufen-nach-dem-staatsanwalt-und-konsequenzen-vom-bund/
https://bergkamen-infoblog.de/back-pro-spd-arbeitnehmener-rufen-nach-dem-staatsanwalt-und-konsequenzen-vom-bund/

